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312 Der Autor

Der Autor

Claes Grundsten, Autor und preisgekrönter Naturfotograf, be-
sitzt eine einzigartige und sehr detaillierte Kenntnis des schwe-
dischen Fjälls. Seine Tourenbeschreibungen beinhalten alles, was
man wissen muss, um sicher in diesem Gebiet zu wandern und
dabei die Natur auf die denkbar beste Weise zu erleben.
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